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FAMILIEN-EXTRA 

Schutzimpfung 
für Hepatitis 
D e r  weltweit erste kombinierte 
Impfstoff gegen Hepatitis A und 
B bietet optimalen Schutz bei 
weniger Injektionen. Seile 7 

LANDTAG 

Entwurf eines 
Archivgesetzes 
In seiner ersten Arbeitssitzung 
befasst sich der neue Landtag 
auch mit dem Entwurf eines. 
Archivgesetzes. Seite 3 

T A G E S S C H A U  

Bundesrat'Adolf Ogi zu 
Besuch in Finnland 
ROVANIEMI: Bundesrat Adolf Ogi hat gestern 
seinen eintägigen Besuch in Estland beendet und 
ist nach Gesprächen mit dem estnischen Amtskol­
legen Andrus Öövel nach Finnland weitergereist. 
Dort wird er bis kommenden Dienstag Gast von 
Verteidigungsministerin Anneli Taina sein. Die 
Schweizer Delegation, die auf Einladung Öövels 
in Estland weilte, wurde am Sonntag morgen in 
der Hauptstadt Talinn mit militärischen Ehren 
empfangen, wie das Eidgenössische Militärdepar­
tement (EMD) mitteilte. EMD-Chef Ogi zeigte 
sich beeindruckt von den Aufbauleistungen der 
jungen estnischen Armee und dem Engagement 
des baltischen Landes bei den friedenserhalten­
den Operationen. Die Schweizer Delegation 
reiste am Sonntag abend nach Finnland weiter, wo 
sie bis zum kommenden Dienstag Gast der finni­
schen Verteidigungsministerin Taina sein wird. 

Der Countdown für das 
Jahr 2000 läuft 

PARIS: Der Countdown der letzten lOOOTage bis 
zum Jahr 2000 hat am Wochenende begonnen. In 
Paris zeigt seit Sonntag 00.00 Uhr-der Eiffelturm 
die letzten 1000 Tage1 bis zum Jahr 2000 an. Eine 
zwölf Meter grosse Tafel wurde dazu in 100 
Metern Höhe montiert, deren 1350 Glühbirnen 
Tag und Nacht zu sehen sind. 

Pfarrnachfolge in der 
Evangelischen Kirche 
VADUZ: Im Rahmen eines Gottesdienstes stell­
ten sich gestern Andre und Karin Ritter in der 
Kirche Ebenholz den Gläubigen vor. Das 
Pfarrerehepaar aus Bonn ist füir die Nachfolge von 
Pfarrer Jaquemar vorgeschlagen, der  im Septem­
ber in den Ruhestand tritt. * Seite 2 

Kolloquium zur erlebten 
Landeskunde 
24 Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen 
aus Osteuropa sind auf Einladung des Goethe-
Instituts München seit gestern Sonntag für drei 
Tage in Liechtenstein, um in der direkten Begeg­
nung Sprache, Landeskunde, Politik und Kultur 
im deutschsprachigen Bereich zu erleben. Das 
Liechtensteinische Schulamt unterstützt dieses 
Vorhaben, und hilft bei der Organisation und der 
Durchführung des Treffens. iSeite 6 

Hingis siegt in extremis 
Martina Hingis hat auch den sechsten WTÄ-Final 
in diesem Jahr gewonnen. Die Schweizerin be­
siegte in Hilton Head in South Cardlina wie vor 
einer Woche in Key Biscayne die Amerikanerin 
Monica Seles. Diesmal dauerte die dramatische 
Partie aber zwei Stunden und zehn Minuten, ehe  
Hingis mit 3:6,6:3,7:6 (7:5) als Siegerin feststand. 
Hingis vergab bei 5:3 im dritten Satz bei eigenem 
Aufschlag drei Matchbälle, geriet danach ' m i t  
5:6 in Rückstand und schaffte im Hebröak noch 
einmal eine, nicht mehr für möglich gehaltene 
Wende. Seite 11 

In mehreren Gemeinden fanden gestern Erstkommunionfeiern statt 

# 

Für zahlreichen Buben und  Mädchen in mehreren Gemeinden des Landes war gestern wiederum ein grosser Tag. Z u m  ersten Mal durften sie vor dem Altar des 
Herrn treten, um die Heilige Kommunion zirimpfangm. Mehr über diesen Festtag in der Gemeinde Mauten a u f  Seite 2. (Bild: Alfons Kieber) 

Stern 
WJC-Generalsekretär Maram Stern: D'Amatos Zeit bald abgelaufen 

BERN: Das Seminar «Schatten des 
Zweiten Weltkrieges» der Schweize­
rischen Gesellschaft für Aussenpoli-
tik hat am Samstag über 200 Interes­
sierte ins Bemer «Bellevue» gelockt. 
Die Zeit D'Amatos sei abgelaufen, 
sagte WJC-Generalsekretär Maram 
Stern in einem Vortrag. 

Der fehlende Dialog auf allen 
Ebenen habe die Krise ausgelöst, er­
innerte Stern. Heute gehe es nur um 
Transparenz und nicht um die Forde­
rung konkreter Summen in Millio--

nen- oder Milliardenhöhe. Der Re­
präsentant des WJC für Europa und 
Asien in  Brüssel zeigte sich über­
zeugt, dass der richtige Weg jetzt ge­
funden sei und sich auch die Banken 
mit der Vergangenheit auseinander­
setzten. 

Eine Beurteilung lieferte Stern von 
US-Senator Alfonse D'Amato und 
dessen Beziehung zum WJC. Für 
D'Amato, in der  Schweiz wohl be­
kannter als in den USA, sei die Holo-
caust-Diskussion als Wahlkampf­
thema ein «gefundenes Fressen» g e ­

wesen, sagte Stern. Mit den neuesten 
Bestrebungen der Schweiz wie dem 
Spezialfonds, der Bergier-Kommis-
sion und der geplanten Solidaritäts­
stiftung sei die Zeit D'Amatos aber 
abgelaufen. «D'Amato ist ein guter 
Lokomotivführer für seine eigenen 
Interessen», sagte Stern. Er ergänzte, 
dass die Schweiz ihrerseits D'Amato 
aber auch die Ehre gegeben habe. 
Gegen die Vermutung, WJC-Präsi-
dent Edgar Bronfman habe D'Amato 
ehemals um Hilfe gebeten, wehrte 
sich Stern strikt: «Bronfman bittet 

niemanden, er  ist einer der  wohlha­
bendsten Männer der Welt». Stern 
gab der Einschätzung aber recht, dass 
D'Amato den Interessen des WJC 
entgegengekommen sei. Die Banken 
hätten tatsächlich bislang immer nur 
auf äusseren Druck reagiert und seien 
teils unsorgfältig vorgegangen, sagte 
Martin Zollfnger von der Zürcher 
Kantonalbank. Die Banken hätten 
sich aber bereits 1945 erstmals falsch 
verhalten. Mit der Sichtung der  Do­
kumente stehe man jetzt vor einem 
«Riesensal'at», sagte Zollinger. (AP) 

Vaduz schlug Red Star 
Erstliga-Fussball: Vaduz schlug Red Star 3:1 

Erfolgreiche Liechtensteiner FussbalUTeams am vergangenen Wochenende\ 
Der F C  Vaduz schlug Red  Star mit  3:1 und bleibt in Tuchfühlung mit der 
Spitze. Balzers erreichte in Rapperswil ein überraschendes 2:Z-Remis. 2.-Liga-
Leader USV  Eschen/Mauren schlug zum Frühjahrsauftakt Flums mit 3:1. (vito) 

Luxemburg siegte klar 
Liechtenstein verlor Volleyball-Länderspiel 0:3 

Keine Chance ß r  Liechtensteins Volleyball-Nationalmannschaft beim Testspiel 
in Schaan gegen Luxemburg. Das FL-Team musste sich klar mit 0:3 Sätzen ge­
schlagen geben. Auch gegen Schweiz B verlor Liechtenstein mit 2:3. Luxemburg 
errang mit einem 3:1-Sieg gegen Schweiz B den Turniersieg. (vito) 


